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1. Szene 
 

Personen: 
Freddie, Bruno, Coco, Kiki, Gustav, Mama Ente, Flauschi 

 
Bühnenbild:  
Am Schilfteich 

 
 
Am Teich: Mama Ente und ihr Küken Flauschi sitzen am Rand 
und betrachten das Treiben. Freddie Frosch kauert versteckt 
hinterm Schilfrohr und beobachtet - er will nicht entdeckt 
werden. Coco, Kiki, Gustav und Bruno kommen gutgelaunt von 
verschiedenen Seiten auf die Bühne. 
 
Die vier Frösche singen voll Begeisterung, dabei bewegen sie ihre 
Körper passend zum Text bzw. Inhalt jeder Zeile. Freddie macht 
die Bewegungen in seinem Versteck heimlich mit. 
 
Lied „Im Wasser“ 
 
Coco: 

Wasser! 
 

Kiki: 
Wasser! 
 

Gustav: 
Wasser! 
 

Bruno: 
Wasser! 
 

Alle vier Frösche: 
Wasser! 
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Alle vier Frösche: 
Flugs hinein ins frische Nass! 
Schwimmen macht uns großen Spaß! 

 
Coco: 

Springen! 
 

Kiki: 
Schweben! 
 

Gustav: 
Spielen! 
 

Bruno: 
Tauchen! 
 

Alle vier Frösche: 
Früh bis spät sind wir gerne hier, 
Wasser ist unser Lebenselixier! 
 

Alle vier Frösche plus Flauschi und Mama Ente: 
Wasser ist unser Lebenselixier! 

 
Coco: 

Wasser! 
 
Kiki: 

Wasser! 
 

Gustav: 
Wasser! 
 

Bruno: 
Wasser! 
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Alle vier Frösche plus Flauschi und Mama Ente: 
Wasser! 

 
Flauschi: (begeistert) 

Das war ein tolles Lied, da quake ich gerne mit! 
 
Mama Ente: 

Ja, Flauschi, da hast du recht. Aber jetzt ist es Zeit zum 
Schlafengehen, mein kuscheliges Küken. 

 
Flauschi: (bittend) 

Darf ich nur noch ein bisschen den Fröschen beim Spielen 
zusehen? Bitte Mama! 

 
Mama Ente: 

Also gut, bis die Sonne untergegangen ist. Komm, kuschle 
dich unter meinen Flügel. Da ist es warm. 

 
Flauschi: (glücklich) 

Quack, Quack! 
 
Bruno: (lautstark, befehlend) 

Coco, Kiki, Gustav! Kommt her zu mir! 
 
Die Frösche stellen sich vor ihm auf. 
 
Bruno: 

Lasst uns etwas Aufregendes unternehmen! Habt ihr Lust 
auf unser Spiel „Froschkönig“? 

 
Coco: 

O ja, Bruno! Spielen wir „Wer springt am weitesten“? Da 
mach ich gerne mit! 

 
Gustav: 

Oder „Wer hat die flinkste Zunge“? 



 7 

Bruno: (zustimmend) 
Flinke Froschzunge, dieses Spiel gefällt mir! 

 
Kiki:  

Wir könnten auch noch „Wer kann am lautesten quaken“ 
spielen! Ich hab schließlich fleißig geübt! 

 
Coco:  

Heute möchte ich mal Froschkönig sein! 
 
Gustav: 

Nicht nur du, Coco. Kiki und ich wollen auch die Krone. 
 
Bruno:  

Ihr wisst, dass ihr nur Froschkönig sein könnt, wenn ihr in 
jedem Spiel Bester seid. Der Sieger darf dann auf dem 
größten Seerosenblatt in der Mitte des Teiches sitzen. 

 
Coco: 

Ich bin bereit! 
 
Gustav: 

Juchhu, das wird ein Spaß! 
 
Kiki: 

Lasst uns gleich beginnen, bevor die Sonne untergeht. 
 
Gustav: 

Ihr werdet sehen, dieses Mal schaffe ich es bestimmt, Bester 
zu sein. 

 
Coco: 

Abwarten, Gustav! 
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Flauschi: (freudig) 
Die Frösche sind schon sehr aufgeregt! Das wird spannend. 

 
Mama Ente:  

Ja Flauschi, aber du weißt ja: bis jetzt hat Bruno immer jedes 
Spiel gewonnen. 

 
Flauschi: 

Jeder will gewinnen und Sieger sein. 
 
Mama Ente: 

Ja, doch Froschkönig kann es nur einen geben. 
 
Flauschi nickt zustimmend.  
 
Bruno: 

Also Freunde, los geht’s! Lasst uns beginnen mit dem Spiel 
„Wer hat die flinkste Zunge“! 

 
Gustav: (spricht Zungenbrecher sehr schnell) 

Ich beginne gleich! 
Flinke Frösche fangen früh fette Fliegen. 

 
Coco: (spricht Zungenbrecher sehr schnell) 

Früh fangen Frösche flink fette Fliegen. 
 
Kiki: (spricht Zungenbrecher sehr schnell) 

Flink fangen Frösche fette Fliegen früh. 
 
Die Frösche lachen laut quakend und klatschen Beifall. 
 
Bruno: (zeigt nach oben) 

Achtung! Jetzt wird’s ernst! Fetter Brummer im Anflug! 
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Alle Frösche starren gespannt auf die dicke Fliege (Attrappe an 
Faden), die über ihren Köpfen schwirrt. Sie warten auf den 
richtigen Moment. 
 
Alle Frösche: (strecken Zungen immer wieder zur Fliege) 

Sssssst, sssssst, ssssst, sssst! 
 
Bruno: (fängt die Fliege) 

Sieger! Und köstlich schmecken tut sie auch noch. Feinste 
Bio-Qualität! 

 
Die anderen Frösche murren enttäuscht. 
 
Flauschi: 

Schon wieder hat Bruno die Fliege erwischt. Er ist wirklich 
ein sehr geschickter Fliegenfänger. 

 
Mama Ente: 

Schau Flauschi, da drüben ist Freddie, er versteckt sich 
hinterm Schilf. 

 
Flauschi: (mitfühlend) 

Ich glaube, er würde so gerne mitspielen. 
 
Freddie bekommt vor lauter Aufregung Schluckauf und hält sich 
danach gleich erschrocken den Mund zu. 
 
Freddie: 

Hicks, hicks!  
 
Flauschi: 

Ui, das haben die anderen Frösche jetzt aber sicher gehört. 
 
Coco: (entdeckt Freddie) 

Schau Gustav, da drüben im Schilf sitzt Freddie. 
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Gustav: 
Na, der macht aber große Augen. 

 
Bruno: (prahlt) 

Ja, da staunst du Freddie! Es kann nun mal nicht jeder so 
gut sein wie ich. 

 
Coco: (gehässig)  

Na Freddie, zeig du doch auch mal was! Ach so, du kannst ja 
nicht mal richtig quaken wie ein Frosch. Hahahahaha! 

 
Gustav: (äfft Freddie nach) 

Mit deinem „Hicks-Hicks“ kannst du bei unseren Spielen 
nicht mitmachen. 

 
Coco: 

Wir brauchen einen Froschfreund, der so laut quaken kann 
wie wir. 

 
Gustav und Coco: (spotten gemeinsam) 

Aber bei dir hört man kein Quak… 
oder Quok… 
oder Quik, hahahaha! 

 
Kiki: (mitfühlend) 

Ach, lasst ihn doch in Ruhe. Freddie hat dafür sehr lange 
Beine. 

 
Coco: (abschätzig) 

Die langen Beine helfen ihm beim Quaken aber auch nicht. 
 
Alle Frösche, außer Kiki, lachen. 
 
Gustav: (unfreundlich zu Freddie) 

Also, was willst du noch da? 
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Kiki: (möchte vermitteln) 
Seid doch nicht so garstig zu Freddie. Lassen wir ihn doch 
bei den anderen Spielen mitmachen. Sicher gibt es etwas, 
das Freddie gut kann. 

 
Bruno: (rechthaberisch) 

Möglich, aber ein richtiger Frosch muss vor allem laut 
quaken können. 

 
Coco: (besserwisserisch) 

So ist es! Sonst gehört er einfach nicht zu uns. 
 
Gustav: (provozierend, bestimmend) 

Also Freddie, lass hören, wie du quaken kannst! 
 
Freddie: (holt tief Luft, zischendes, knarziges Geräusch ertönt) 

Qubbbbbbssssssssss! Qubbbbbbssssssssss! 
 
Die Frösche, außer Kiki, lachen ihn aus und rufen gemeinsam ein 
Spottgedicht. 
 
Bruno, Gustav und Coco: 

Stummer Frosch ist Freddie Langbein, 
kannst nie unser König sein! 
Dummer Frosch ist Freddie Langbein, 
kannst nie unser König sein. 
Stumm und dumm ist Fre… 

 
Kiki: (unterbricht die schreienden Frösche wütend) 

Aufhören! Hört sofort mit diesen Gemeinheiten auf! 
(zum verängstigten Freddie gewandt) 
Freddie, beachte sie gar nicht. Ich werde dir beim Üben 
helfen. 
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Bruno: (bestimmt) 
Wenn Freddie nicht quaken kann, können wir ihn auch 
nicht bei uns aufnehmen. 

 
Alle Frösche, außer Kiki, nicken und quaken zustimmend. 
 
Kiki: (zu den anderen Fröschen) 

Ich versteh euch nicht. Wie könnt ihr nur so eingebildet und 
rücksichtslos sein? Quaken allein macht noch keinen Frosch 
aus! 

 
Die Frösche wenden sich achselzuckend zueinander und 
tuscheln. Freddie senkt traurig den Kopf. 
 
Flauschi: (mitfühlend) 

Der arme Freddie, jetzt ist er sehr traurig. 
 
Freddie verkriecht sich traurig am Rande des Teiches. 
 
Kiki: (geht zu Freddie und möchte ihn aufmuntern) 

Lass den Kopf nicht hängen Freddie, es wird alles wieder 
gut. 

 
Kiki singt den ersten Teil von „Ich glaub an mich“. 
 
Lied „Ich glaub an mich“ 
 
Kiki: 

Sei nicht verzagt, 
schnell kann sich alles wenden. 
Auch wenn es nicht so aussieht, 
in dir steckt so viel Mut. 

 
(Refrain:) 
Glaub nur ganz fest an dich, 
dann wird bald alles gut. 
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Hast du mal Angst 
Und fühlst dich so verlassen, 
glaub mir, tief in dir drinnen 
wohnt Mut, ja ganz viel Mut. 

 
(Refrain:) 
Glaub nur ganz fest an dich, 
dann wird bald alles gut. 

 
Mut macht dich stark, 
ist immer dein Begleiter. 
Kannst dich auf ihn verlassen. 
Mut weiß, was gut dir tut. 
 
(Refrain:) 
Glaub nur ganz fest an dich, 
dann wird bald alles gut. 

 
Freddie: (verzagt) 
 Ich hoffe, du behältst Recht damit. 
 
Kiki: 

Lass dir nur Zeit, Freddie! Und höre nicht auf die anderen. 
 
Kiki bleibt in der Nähe von Freddie. Die anderen Frösche machen 
mit dem Wettkampf weiter. 
 
Bruno: (befehlend) 

Los Freunde, lasst uns weitermachen! Zeigen wir Freddie, 
was ein echter Frosch kann. Aufstellen und aufplustern! 

 
Die Frösche holen tief Luft, blähen sich auf und quaken 
schließlich laut durcheinander. 
 
Coco: (zeigt zu Bruno) 

Schau Gustav, Bruno wird gleich platzen. 
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Gustav: (beeindruckt) 
So viel Luft möchte ich auch mal haben! 

 
Coco: 

In Deckung, Gustav! Bruno legt los! 
 
Bruno: (quakt unheimlich laut) 

Quaaaaaaaaaaaaaaak! 
(nach kurzer Pause, schaut sich triumphierend um) 
Sieger!!! 

 
Coco: (etwas enttäuscht) 

Und schon wieder ist Bruno der lauteste Quaker. 
 
Gustav: (jammert) 

Immer gewinnt nur Bruno. 
 
Coco: (selbstbewusst) 

Das werden wir ja noch sehen. Irgendwann werde auch ich 
gewinnen, ganz bestimmt. 
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2. Szene 
 

Personen: 
Freddie, Bruno, Coco, Kiki, Gustav, Mama Ente, Flauschi, Storch 

 
Bühnenbild:  
Am Schilfteich 

 
 
Kiki übt mit Freddie immer und immer wieder das Quaken. 
Mama Ente und Flauschi schauen gespannt zu. 
 
Freddie: (verzweifelt) 

Wieso klappt das bei mir nicht?  
Qurbbbsssss! qurbbbbbbssssssssss! Wieso nur? 

 
Kiki: 

Mach dir nichts daraus. Ich konnte es auch lange nicht und 
irgendwann ging’s dann plötzlich. 

 
Freddie: (hoffnungslos) 

Aber bei mir kommt ja nur Luft raus, so wird das nie etwas. 
 
Kiki: (ermutigend) 

Du brauchst nur noch ein bisschen mehr Zeit. Komm, ich 
zeig dir mal meine Mundübungen und wie man tief Luft 
holt. 

 
Kiki übt weiter geduldig mit Freddie. 
 
Flauschi: 

Kiki ist sehr nett zu Freddie. So stelle ich mir gute Freunde 
vor. 
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Mama Ente: 
Ja Flauschi, echte Freunde helfen einander und zeigen 
Mitgefühl. Und niemand kann alles. Selbst Bruno ist kein 
Alleskönner! 

 
Flauschi: 

Aber keiner wagt es, Bruno zu widersprechen. 
 
Mama Ente: 

Sie sind wohl doch nicht so mutig, wie sie tun. 
 
Flauschi nickt und schnattert zustimmend. 
 
Die Frösche Bruno, Gustav und Coco kommen wieder auf die 
Bühne. 
 
Flauschi: (aufgeregt) 

Schau Mama, die Frösche beginnen ein neues Spiel. 
 
Bruno: 

Aufgepasst! Nun spielen wir um die Wette 
Wi-Wa-Weitspringen! 

 
Kiki gesellt sich wieder dazu. 
 
Coco: (aufgeregt) 

Wohin springen wir Bruno? Was ist unser Ziel? 
 
Gustav: (mault) 

Aber bitte nicht wieder so weit wie letztes Mal. 
 
Coco: (prahlerisch) 

Von mir aus kann es ruhig weiter sein. 
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Bruno: (erklärt) 
Wer es mit einem Satz ans andere Ufer zum Schilfrohr 
schafft, hat gewonnen! 

 
Gustav: (zu Coco) 

Dazu bräuchte ich Flügel, ich bin ja keine Libelle. 
 
Coco: (bläht sich auf vor lauter Prahlen) 

Das schaffe ich locker! 
 
Gustav: 

Angeberin! 
 
Kiki: 

Ich will es auch versuchen und werde mein Bestes geben! 
 
Bruno: (bestimmend, großmäulig) 

Nicht groß quaken – aufwärmen, Frösche! Wir wollen fliegen 
wie Fliegen und springen wie… 

 
Gustav: 

Springmäuse? 
 
Bruno: 

Häh? Ach was! Aufwärmen hab ich gequakt, äh gesagt. 
 
Die Frösche machen verschiedene Aufwärmübungen. 
 
Bruno:  

So genug aufgewärmt. Jetzt geht’s zur Absprungstelle am 
Hechtufer! 

 
Coco: (ängstlich) 

Hör ich da Hecht? 
 

ENDE DER LESEPROBE 
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